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(gntmurf einer .Organifation be* £anträte

mefenä bei ber eitgenöfftfchen "Slrmee.

(UoTtfeßung.)
§. 15. ©er Brigabearjt feßt ftefe mit ten Ba-

taiüonöärjten über ten Slfftftcnjarjt ttnt tie trei
grater, unt mit tem Bataiüonöfommantanten über
tie ©oitaten, weldje jur Slmbülancc abjufomman-
tiren ftnt, inö Eiuoentäntntß.

Er hat tie Befngniß jeter Seit nadj ©utftntcn
fowofel Slfftftenjärjte alö grater unt ©oitaten ju
tett Äorpö jurücfjufenben unb turdj antere erfeßen

ju faffen» überhaupt im Ein»crftäntniß mit ben

Brigabcfommanbanten je nach Betürfniß taö Slm-

bittancenperfonat ju oermebreit unt ju permintern.
§. 16. Sin Waterial erhält jete Slmbülancc einen

mit einer cntfprcdjenten Slnjabl pou Slrjneien,
Berbautftücfcn, S«ftrumenten, Bettftücfen» Spital«
unt Äücfeengcrätbett unb Sranöportmittctn, auöge*
rüfteteten gourgon oter Baftapparat unt wettig*
ftenö einen Sranöportwagcn für ©djwerperwtmtcte.

©owohl bte Befpannung ter gourgonö unt teö
Sranöportwagenö, alö tie gortfefeaffung teö Baft-
apparateö gefchiefet turd) Srainpfertc mit Srain-
mannfdjaft.

§. 17. Eine befonbere Snftruftion für taö ©a*
nitätöperfonal beftimmt taö SRäfeerc.

i) Ueber tie ©ienftpftichten ter ©taböärjte.
2) Ueber tie ©icnftpftidjten teö ©anttätöpetfo-

nalö bei tett Äorpö.
3) Ueber tie ©ienftpftichten teö ©anitätöperfo*

nalö bei len Slmbfifanccn.

4) Ueber taö fattitarifefee Waterial bei ten Äorpö
unt tie perföntidje Sluörüftung ter geltärjte
uttt gratcr.

5) Ueber tie fattitarifefee Sluörüftung ter Slmfeü-

lattcen uut tte Berwenttmgöwcife teö Wa*
terialö.

IV. Vum Santtä'tsbienft in itöUitärfpttälern.

§. 18. Bei jeter Sruppenauffteütmg werten tie
erforterlicben ©pitäler unt geitlajarctbc
eingerichtet, ©er Dbcc©taböarjt im Eiuoerftäntniß mit
tem Oberbefehlshaber beftimmt Safel uut Ort ter
ju erriefetenten Wilitärfpitäler.

§. 19. ©ie Wilitärfpitäler fmt entweter Sluf-
nafemöfpitäfcr oter Eentralfpitäler; erfterc folgen
ten Sruppen in einiger Entfernung unt ftnt für
ten notfewentigften Betarf bereefenet, tie leßtern
werten an ganj geftdjerteit Orten etablirt unt
ftnt tie Hauptbetlanftalten ter Slrmee.

§. 20. SBo mögliefe werten tie Eioilfpitälcr audj
für ten Wilitärtienft bettußt uttt werten tie er-
franften unt »erwunteten Wilitärö iu tenfetben
gegen eine feftjufeßente Entfdjätigung befeantett
unb oerpftegt. SReicfeen biefelben aber für ten Be«

tarf niefet fein oter geftatten ftrategifefee ©rüntc
teren Bcnüßung nidjt, fo werten eigene Wilitar*,
fpitäter eingerichtet.

§. 2t. Sur Seitung teö ©pitalticnfteö fleinerer
©pitäler werten ©taböärjte mit Hauptmannörang
unt jur Seitung größerer ©pitäler ©taböärjte mit

äRajorörang »erwenbet. Erlangt taö ©pitalwefcn
eine größere Sliiöbefenuttg, fo wirt ein ©taböarjt
mit Dfeerftlieutantörang jur Seitung teö gefammten

©pitafwefenö ernannt, fonft ftefet taffelbe tireft
unter ter Slufftdjt teö Dber-©taböarjtcö. (§. 6.)

§. 22. Tai ©anitätöperfonal cincö ©pitafö be»

ftefet:

i) Stuö tem ©taböärjte mit Hauptmannö* oter
SIRajorörang alö tirigirentent ©pital- oter
Efeefarjt.

2) Slttö ten ©pialärjten unt jwar im Berfeätt-
niß »on ungefähr einen Slrjt auf 30 Äranfe.

Sllö ©pitalärjtc werten »erwenbet:
a. ©ie überjäfeligen Slerjte ter SRcfer»c perfdjie-

tetten SRangeö.

b.Slücmilitärpfticfetigctt »Slerjte, welche wegen Äör*
pergebreefeen jum Selttienft untauglich ftnt.

c greiwillig ftefe anbietente oter angeftetlte Ei-
»ilärjte.

3) Sluö tem ©anitätöfommiffär (©pita!fommif>
fär) mit l. Untertietitenantö- oter
Dbertieutenantörang im Berbältniß oon t ©anitätöfommiffär

auf uugefäfer 150 Ärattfe.
Erfortert ein ©pital mehrere ©anitätöfom*

miffärc, fo feitet ter eine mit Dbertieutenantö-
rang taö Berwaltungöwefcn, tie übrigen mit
l. Unterticutcnantörang ftnt feine ©efeülfcn.

4) Sluö ten überjäfeligen gratem ter SRefer»e alö
Äranfcnwärter oter aui freiwillig ftefe attfeic-
tentett oter auö angefteütett Ärattfcnwärtem
im Berbältniß »on t gratcr auf uugefäfer io
Äranfe.

§. 23. Tai Waterial jur Sluörüftung ter
Wilitärfpitäler wirt auö ten für tiefen Sweet
angelegten eitg. Wagajinen bejogen, taö Wangelntc aber

turdj Äauf oter SRccittifttion angefdjafft. ©ie
Berpftegung ttnt tie Steferung ter Slrjtteien gefebiebt
in ter SRegel turefe Slffortirung.

§. 24. Eine eigene Snftruftion beftimmt taö
Stäbcrc über:

1) tie Einrichtung ter Wilitärfpitäler.
2) tie ©ienftpftichten teö tirigirenten ©tafeöarj-

teö, ter ©pitalärjtc unt ter Äranfcnwärter.
3) tie Berwaltung ter ©pitäler unt tie ©iettft-

pftiefeten ter ©anitätöfommiffäre.
4) tie ©pitalpolijei.

V. Von btt Hintergehung, öeljanblung unb Entlaffung
ber tranken unb tUrmunbeten.

§. 25. Bei jetem Eintritt oon Sruppett in ten
eitg. ©ienft wirt fämmtliche Wannfcbaft turch tie
betreffenben geltärjte unterfttdjt ttnt tie turdj
Ärauffeciten, ©ebredjen oter anfteefente Seiten jum
©ienfte Untauglichen an tett betreffenben Äanton
jurücfgcwiefen. Stachfeer übernimmt tie Eibgenoffenfdjaft

tie Befeanblnng nnb Berpftegung aücr
im eitg. ©ienfte erfranften unt pcrmutttetcn Wi-
litärö. (§. l.)

Ei» cigeneö SReglement beftimmt tie Äranffeei-
ten unt ©ebredjen, welcfee ©ienftimtauglidjfeit be*

hingen.
§. 26. ©ämmtticfee Wilitärärjte ftnt perpfliefetet
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Entwurf einer Organisation des Sanitäts¬
wesens bei der eidgenössifchen Armee.

(Fortsetzung.)
tz. 15. Dcr Brigadearzt setzt sich mit den Ba-

taillonSärz ten über den Assistenzarzt und die drei
Frater, und mit dem Bataillonskommandantcn über
die Soldaten, welche zur Ambülance abzukomman-
dircn sind, tnS Einverständniß.

Er hat die Bcfugniß jcder Zcit nach Gutsinden
sowohl Assistenzärzte als Frater und Soldaten zu
den KorpS zurückzusenden und durch andere ersetzen

zu lassen, überhaupt im Einverständniß mit den

Brigadekommandantcn je nach Bedürfniß daS Am,
bülancenpcrsonal zn vermehren und zu vermindern.

tz. 16. Au Material erhält jede Ambülance einen

mit einer entsprechenden Anzahl von Arzneien,
Verbandstücken. Instrumenten, Bettstücken, Spital-
und Kücheugerätheu und Transportmitteln,
ausgerüsteteren Fourgou odcr Bastapparat und wenigstens

einen Transportwagcn für Schwerverwundete.
Sowohl die Bespannung der Fourgons und deS

TranSportwagens, alS die Fortschaffung dcS Bast.
apparatcS geschieht durch Trainpferde mit Train.
Mannschaft.

tz. 17. Eine besondere Instruktion für daö
Sanitätspersonal bestimmt daS Nähere.
1) Ueber die Dienstpflichten der Stabsärzte.
2) Ucbcr dic Dienstpflichtcn des Sanitä'tspcrso>

nalS bci den Korps.
3) Ueber die Dienstpflichten dcs Sanitätsperso¬

nals bei den 'Ambülancen.

4) Ueber das sanitarische Material bei den Korps
und die persönliche Ausrüstung dcr Feldärztc
und Fratcr.

6) Ueber die sanitarische Ausrüstung der Ambii,
lancen uud die VcrweudungSwcise deS

Materials.

IV. Vom Sanitätsdienst in Militä'rspitälern.

tz. 18. Bei jeder Truppenaufstellung werden dic
erforderlichen Spitäler nnd Feldlazarethe eingc.
richtet. Der Obcr-StabSarzt im Einverständniß mit
dem Oberbefehlshaber bestimmt Zahl uud Ort der

zu errichtenden Militärspitäler.
tz. 19. Die Militärspitäler sind entweder Auf.

nahmöspitäler oder Ccntralspitäler; erstere folgen
den Truppen in einiger Entfernung uud stnd für
den nothwendigsten Bedarf berechnet, die letztern
werdcn an ganz gcstchertcn Orten etablirt und
sind die Haupthcilanstalten der Armee.

tz. 2«. Wo möglich werden die Civilfpitäler auch

sür den Militärdienst benutzt und werden die
erkrankten und verwundeten Militärs in denselben

gegen eine festzusetzende Entschädigung behandelt
und verpflegt. Reichen dieselben aber für den Be.
darf nicht hin odcr gestatten strategische Gründe
deren Benutzung nicht, so werden eigene Militär-,
spitäler eingerichtet.

tz. 21. Zur Leitung des Spitaldienstcs kleinerer
Spitäler werden Stabsärzte mit Hauptmannsrang
und zur Leitung größerer Spitäler Stabsärzte mit

MajorSrang verwendet. Erlangt daö Spitalwcscn
einc größerc Ausdehnung, so wird ein Stabsarzt
mit Oberstlicutantsrang zur Lcitung deö gesammten

Spitalwesenö cruanut, sonst steht dasselbe direkt
unter der Aufsicht dcs Ober-StabSarztes. (tz. 6.)

tz. 22. DaS Sanitätspersonal eines SpitalS
besteht:

1) AuS dem Stabsärzte mit Hauptmanns- oder
MajorSrang alS dirigirendem Spital- oder
Chefarzt.

2) Aus deu Spialärzteu und zwar im Verhält,
niß von ungefähr einen Arzt auf 30 Kranke.

AlS Spitalärzte werdeu verwendet:
s. Die überzähligen Acrztc dcr Reserve verschie.

denen Ranges.
b. Alle militärpflichtigen Aerzte, welche wegen

Körpergebrechen zum felddienst untauglich stnd.
v. Freiwillig stch anbietende oder angestellte

Civilärzte.

3) AuS dem SanitätSkommissär (Spitalkommis¬
sär) mit 1. Unterlieutenautö. oder
OberlieutenantSrang im Verhältniß von i SanitätSkommissär

auf ungefähr 150 Krauke.
Erfordert ein Spital mchrere SanitätSkom-

missärc, so leitet der eine mit OberliemenantS.
rang daS VerwaltungSwcsen, die übrigen mit
1. UntcrlicutenantSrang stnd seine Gehülfen.

4) AuS deu überzähligen Fratern dcr Rcserve alS
Krankenwärter oder auS freiwillig stch

anbietenden oder auS angestellten Krankenwärtern
l im Verhältniß von i Fratcr auf ungefähr 10

Kranke.
tz. 23. Das Material zur Ausrüstung der

Militärspitäler wird auS den für dicfcn Zweck ange,
legten cidg. Magazinen bezogen, daS Mangelnde aber
durch Kauf odcr Requisition angeschafft. Die
Verpflegung und die Lieferung der Arzneien gefchicht
in der Negel durch Akkordirung.

tz. 24. Eine eigene Instruktion bestimmt daö Nä.
here über:

1) die Einrichtung der Militärspitäler.
2) dic Dienstpflichtcn dcs dirigirenden Stabsarz¬

tes, der Spitalärzte und dcr Krankenwärter.
3) die Verwaltung dcr Spitäler und die Dienst¬

pflichten dcr Santtätskommlssäre.
4) die Spitalpolizci.

V. Von der Untersuchung, Behandlung und Entlassung
der Kranken und Verwundeten.

tz. 25. Bci jcdcm Eintritt von Truppen in den

eidg. Dicnst wird sämmtliche Mannschaft durch die
betreffenden Feldärzte untersucht und die durch
Krankheiten, Gebrechen oder ansteckende Leiden zum
Dienste Untauglichen an dcn betreffenden Kanton
zurückgewiesen. Nachher übernimmt die Eidgcnos-
senschaft die Behandlung nnd Verpflegung aller
im cidg. Dienste erkrankten und verwundeten Mi-
litärS. (tz. 1.)

Ein eigenes Reglement bestimmt die Krankhei-
ten und Gebrechen, welchc Dienstuntauglichkeit
bedingen.

tz. 26. Sämmtliche Militärärzte sind verpflichtet



fowofel Dfftjicre alö ©oitaten ju jeter Seit unt
an jebem Orte, ofene Berücfftdjtigung teö Äorpö
unentgeltlich ju bebantetn. ©ic Slerjte fmb bei

Befeantlungöweife ter Äranfen unt Berwunbeten
an feine beftimmten Borfdjriften geturnten» toeb

foüen fte ftdj bemühen, mit möglidjft wenigen unt
einfadjen Wittctn ju heilen. Hingegen ift eö tem
Obcr-©taböarjtc unt ten ttrigirenten ©pitalärj-
ten geftattet, aügemem leitente ©runtfäßc über

Befeantlungöart aufjuftellen.
§. 27. Entlaffung »on Wilitärö, welcfee wäferent

tem ©ienfte untattglidj geworten fmt, gefefeefeen

bei ten Sruppett turdj tie Brigatcärjte mit ©e-
nefemigung teö Brigabcfommanbanten unb in ten
©pitälern turch bic ttrigirenten ©pitalärjtc mit
©ettefemigung teö mit ter Scitung teö©pitalwefenö
betrauten ©taböarjtcö oter teö Obcr-©taböarjteö
unt mit Slnjeigc an ten betreffenben Brigate- ober

Äorpöfommantantcn.
§. 28. Ueber fämmtlidje erfranfte unt »erwun-

tete Wilitärö werten »on ten bcfeanteltitcn Slerjtcn

genaue Bcrjcidjniffe über Slufnabme, Äranf-
beit, Befeantlungöweife/ Erfolg uttt Entlaffungöart
gefüfert. (SRapportwefcn.)

VI. Bt'ittaat btt ((Eibgenoffenfdjaft nnb ber Äantone an

Perfonal unb iMatertal für Un ©efunbljcitsbtenft.

§. 29. ©er Bunteöratfe erneunt ten gefammten

©anitätöftab.
©ic Äantone feaben fämmtliebcö für ten gelt*

unt ©pitaltienft nötfeige Berfonal ju fteüen» naefe

ten in §. ii unt §. 22 beftimmten Berbältniffen.—
Sin ©pitatärjten unt Äranfcnwärteru ben jefenten

Sheil ter geltärjte uttt gratcr; au ©anitätijfom-
mtffären auf je trei Bataiüone unt auf einen Brucfe-

thciloon jwei Bataiüoncn cincn©anitätöfommiffär.
§. 30. ©ic Eitgenoffcnfcbaft liefert taö fanita*

rifchc Waterial für tie Slmbülaneen.

gür tie Wilitärfpitäler weifen tie Äantone tie
jweeftienlichen Sofale att» ter Bunt beftreitet aüe

Einrichtung':»* unt Sluörüftungöfoftcn.
Eö ftnt tafeer eigene Wagajine jur Slufbewafe-

rung uttt Bcforgung ter ©pitalbetürniffc einjtt*
richten.

©ic Äantone liefern tie fanttartfdjc Sluörüftung
ter Äorpö ttaefe ten itt §. 12 feftgefeßtett Berfeälc
niffett.

§. 3t. ©ic öffentlicfeen Slpotfecfe» fmt »erpftich*
tet, tie geforterten Slrjneien fowohl für ten geft-
alö ©pitaltienft ttaefe ter Slrjncimittcltare teö be-

treffenten Äantonö mit Slbjug oon 15% oter nach

einer auf Borfcfelag teö ©taböapotfecferö turch ten
Dbec©taböarjt feftgefeßten Sage ju liefern.

§. 32. ©ie Äantone ftnt verpflichtet taö pon ife*

nen ju liefernte Waterial ftetö in brauchbarem
Suftantc ju erhalten unt jeben Stbgang ju erfeßen.

Beim Eintritt eineö Äorpö in eitg. ©ienft tft
aüeö Unbrauchbare unb ©chathafte jurücfjuweifeti
ober foglciefe auöjubeffem; ter Erfaß oter tie Sluö-

befferung ftntet auf SRecfenung ter Äantone ftatt.
gür ten erfortcrlicfeen Unterhalt uttt für ben

Slfegang wäferent teö ©ienfteö leiftet ter Bunt an
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tie Äantone eine Entfcfeätigung nach bett Bcftim-
mungen ter SReglemente.

§. 33. Sur ttäfeern Untcrfuchtmg über tett etat-
gemäßen Beftanb an Berfonal unt Waterial unt
befonterö über ten Suftant teö leßtern werten
öftcrö in ten Äantonen eitg. Snfpeftionen oorge-
nommen. Sludj foü tahin gewirft werten, taß tie
einjelnen Äantone jur Seitung unt Beaufftduigung
thrcö »JJiilttärfanitätöwcfenö eigene Äantonat-©tafeö-
ärjte ernennen.

VII. oirnrnnting, Deförberuna, Bienftbauer unb (ffrrtlaf-
fttiig beo Ssamtä'tsperfonalo.

1. ®amtcit3ftab.
§. 34. ©er Bunbeöratb wählt ten Dber-©tabö-

arjt.
©ic Ernennung unt BefÖrtcrung ter Dfftjicre

teö ©anitätöftabeö gefdjicht auf Borfcfelag ter
Äantone unt teö- Ober-©taböarjtcö turdj ten
Bunteöratfe.

§. 35. gür tie Ernennung unt Bcförtcrung im
©anitätöftab ftnt folgente Bedingungen aufgefteüt:

1) Um ©taböarjt mit Hauptmannörang werten

jtt fönnen» muß ter Betrcffcnte wenigftenö ein

Safer alö geltarjt mit Hauptmannörang
gebient haben.

2) Um ©taböarjt mit Wajorörang werten ju
fönnen, wenigftenö jwei Safere alö ©taböarjt
mit Hauptmannörang oter trei Safere alö

geltarjt mit Hauptmannörang gebient feaben.

3) Um jum ©taböarjt mit Dberfttieutenantörang
beförtert werten ju fönnen, wenigftenö »ier
Safere alö ©taböarjt mit Wajorörang getient
feaben.

©er ©taböfanitätöfommiffär wirt aui ten
tüdjtigften ©anitätöfommiffärcn mit
Dbertieutenantörang ernannt.

§. 36. ©ie Beförtcrtmgeu im ©anitätöftabc
gefdjcben gemäß ten tn §. 35 aufgehellten
Bebingungen nadj freier SBahl, je auö teil Offtjieren
teö unmittelbar taruntcr ftefeenten SRangcö.

§. 37. ©en ©taböärjten tc. ift ter Stuötritt auö

tem ©tabe geftattet, fofern ifer ticöfäüigcö Begehren

im Saufe teö Wonatö Sanuar eingereicht wirt
unt nidjt ein Sruppenaufgebot nahe bcoorftebt.

©erjenige ter erft nach ooüctthetcm 50. Sltterö-
jahrc auö tem ©ienft tritt, behält tie Efercubcrecfe-

tiguttg feineö SRangcö.

§. 38. Bon jeber erfolgten Ernennung unt Ent-
"faffuug foü tem Äantone, tem ter Ernannte oter
Etttlaffene angefeört, foglcicb Äenntniß gegeben

werten. (Schluß folgt.)

Qluö ber ßentralfdjule. (6orr.) ©ie ©cfeule feat

ftefe mefer unb mefer belebt; am 9. Sluguft ftnb circa 70

Unterofftjiere ber Slrtillerie, Pie frälfte ber OfftjterSforp$
ber in ber ©cfeule beftimmten 39ataittone, fowie mehrere

Schüben- unb ÄaPallerieofftjiere eingerücft; ber Unterriefet

nahm feinen geregelten Fortgang unb würbe Pott

Offtjieren unb Unterofftjieren mit Sifer benftfct; bie Sir-

tiüerieoffijiere übten ftd; in ben Perfcfeiebenen S&'fig™

sowohl Ofsizicrc als Soldaten zu jeder Zeit und

an jcdcm Orte, ohne Berücksichtigung dcö KorpS
unentgeltlich zu behandeln. Dic Acrztc sind bci

BchandlungSweisc der Kranken und Verwundeten
an keine bestimmten Vorschriften gebunden, doch

sollen stc sich bemühen, mit möglichst wenigen und
einfachen Mitteln zu heilen. Hingegen ist cS dem

Ober-StabSarztc und den dtrigirendcn Spitalärz-
tcn gestattet, aUgcmcm lcitcnde Grundsätze über

Behandlungsart aufzustellen.
tz. 27. Entlassung von Militärs, wclchc während

dem Dienste untauglich geworden sind, gcfchchcn
bei den Truppen durch die Brigadcärzte mit Gc.
nehmiguug dcS Brigadckommandantcn und in dcn

Spitälern durch die dtrigirendcn Spitalarztc mit
Genehmigung deS mit derLeitnng deS SpitalwesenS
betrauten Stabsarztes oder dcS Obcr-StabSarztcS
und mit Anzeige an den betrcffcndcn Brigade, oder

KorpSkommandantcn.
tz. 28. Ucbcr sämmtliche erkrankte und vcrwun.

dcte Militärs wcrden von dcn bchandclndcn Acrz.
ten genaue Verzeichnisse über Aufnahme, Krankheit,

BchandlungSweisc, Erfolg und EntlassungSart
geführt. (Rapportwesen.)

VI. Seiträge der Eidgenossenschaft und der Kantone an

Personal und Material für den Gesundheitsdienst.

tz. 29. Der BundeSrath ernennt den gesammten

SanitätSstab.
Die Kantonc haben sämmtliches für deu Fcld-

und Spitaldienst nöthige Personal zu stellen, nach

den in tz. ti und tz. 22 bestimmten Verhältnissen.—
An Spitalarztcn und Krankenwärtern den zehnten

Theil der Fcldärzte und Frater; an Sanitätskom-
mtssären auf jc drci Bataillone und auf eincn Bruch-
thcil von zwei Bataillonen eincnSanitätSkommissär.

tz. 30. Die Eidgenossenschaft liefert das sanitarische

Material für die Ambülancen.

Für die Militärspitäler weisen die Kantone die

zweckdienlichen Lokale an, der Bund bestreitet alle

Einrichtung')- und AuSrüstungSkosten.
ES stnd daher eigene Magazine zur Aufbewahrung

und Besorgung dcr Spitalbcdürnissc eiuzu-
richten.

Die Kantone liefern dic fanitarischc Ausrüstung
der Korps nach dcn in tz 12 festgesetzten Verhält-
nisscn.

tz. 31. Die öffcntlichcn Apotheken sind verpflichtet,

die geforderten Arzneien sowohl für dcn Feld
als Spitaldienst nach der Arzncimittelraxc dcs be»

treffenden KantonS mit Abzug von 15"/« odcr nach

eincr auf Vorschlag deS StabSapothckcrs durch dcn

Obcr-StabSarzt festgesetzten Taxe zu liefern.
tz. 32. Die Kantone stnd verpflichtet daS von ih

nen zu liefernde Material stctS in brauchbarem Zu
stände zu crhaltcn und jeden Abgang zu ersetzen.

Beim Eintritt eines KorxS in cidg. Dienst ist

alles Unbrauchbare und Schadhafte zurückzuweisen
oder sogleich auszubessern; dcr Ersatz oder die AuS-
bcsscrung findet auf Rechnung der Kantone statt.

Für dcn erforderlichen Unterhalt und für dcn

Abgang währcnd dcs Dicnstcö leistet dcr Bnnd an
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die Kamonc eiuc Entschädigung nach dcu Bcstun-

muugcu der Ncglcmcntc.
tz. 33. Zur nähern Untersuchung über den etat-

gemäßcn Bestand an Personal und Material und
besonders über den Zustand dcS letzter« werden
öfters in dcn Kantoncn eidg. Inspektionen
vorgenommen. Auch soll dahin gewirkt werdeu, daß die

einzelnen Kantone zur Leitung und Beaufsichtigung
thrcS MilitärfanitätSwcsenS eigene Kantonal-Stabs-
ärzte ernennen.

Vll. Ernennung, Beförderung, Dienstdauer und Girtlas-
sung des Sanitätspersonals.

I. SanitätSstab.
tz. 34. Der BundeSrath wählt den Ober-StabS-

arzt.
Dic Erncnuuug und Beförderung der Ofsiziere

des SanitätSstabeS geschieht auf Vorschlag der
Kantone und dcS- Ober.Stabsarztes durch den

BundeSrath.
tz. 35. Für die Erneunung uud Beförderung im

SanitätSstab stnd folgende Bcdinguugcu aufgcstcllt:
1) Um Stabsarzt mit Hauptmannsrang wcrdcn

zn könncn. muß dcr Betrcffcudc wenigstens ein

Jahr alS Fcldarzt mit Hauptmannsrang
gedient haben

2) Um Stabsarzt mit MajorSrang wcrdcn zu

können, wenigstens zwci Jahre als Stabsarzt
mit Hauptmannsrang oder drci Jahrc alS

Feldarzt mit HauptmanuSrang gedient haben.

3) Um zum Stabsarzt mit Obcrstlicutcnantörang
befördert wcrdcn zu könueu, wenigstens vier
Jahre als Stabsarzt mit MajorSrang gedient
haben.

Der StabSsanitätSkommissär wird auS dcn

tüchtigsten SanitätSkommissären mit Obcrlicu-
tcnantSraug ernannt.

tz. 36. Die Beförderungen im SanitätSstabc
gcschchcn gemäß dcn tn tz. 35 aufgcstelltcu Bcdin-
gungcn nach frcicr Wahl, je auS dcu Offizieren
dcS unmittelbar darunter stehenden RangcS.

tz. 37. Den Stabsärzten zc. ist der Austritt auö

dem Stabe gestattet, sofern ihr dicöfälligeö Begeh,
rcn im Laufc dcS MonatS Januar cingcrcicht wird
und nicht cin Truppenaufgebol uahc bevorsteht.

Derjenige, dcr crst nach vollcndctcm 50. Altersjahre

aus dcm Dienst tritt, behält dic Ehrcubcrech-
tigung seines RangcS.

tz. 38. Von jeder erfolgten Ernennung und Ent-
'lassung soll dcm Kantouc, dcm dcr Ernanutc odcr

Eutlasscne angehört, sogleich Kcnntniß gcgcbcn
wcrdcn. (Schluß folgt.)

/Schweiz.
AuS der Centralschule. (Corr.) Die Schule hat

sich mehr uud mehr belebt ; am 9. Auguft stnd circa 70

Unteroffiziere der Artillerie, die Hälfte der Offizierskorps
der in der Schule bestimmten Bataillone, sowie mehrere

Schützen-und Kavallerieoffiziere eingerückt; der Unterricht

nahm feinen geregelten Fortgang und wurde von

Offizieren und Unteroffizieren mit Eifer benützt; die

Artillerieoffiziere übten sich in den verschiedenen Zweigen
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